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Informationen zum Hunde-
haltegesetz

Wesentliche Eckpunkte, Vorausset-
zungen und Fristen. 
Näheres dazu auf Seite 7.

Was gehört in den Gelben 
Sack?

Verpackungen getrennt sammeln ist 
Grundvoraussetzung fürs Recycling.
Näheres dazu auf Seite 9.

Ausschreibung Fischwasser

Der Fischereipachtvertrag des 
Polsenzbaches wird neu ausge-
schrieben.
 Näheres dazu auf Seite 10.

Sicher zur Schule mit dem neuen Schutzweg und der Anzeigetafel

Amtliche Mitteilung Zugestellt durch Post.at
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Verkehrssicherheit bei unserer 
Volksschule
Die Sicherheit von Schulkindern hat 
oberste Priorität, insbesondere im 
Straßenverkehr bzw. am Schulweg. 
Schutzwege und zusätzliche Ver-
kehrssicherheitsmaßnahmen spielen 
eine entscheidende Rolle, um Kin-
dern ein sicheres Queren stark be-
fahrener Straßen zu ermöglichen. 

Der Schutzweg in der Nähe einer 
Volksschule bietet vielfältige Vortei-
le:
Erhöhte Sicherheit
•	 Schutzwege signalisieren Autofah-

rer*innen, dass Fußgeher*innen, 
insbesondere Schulkinder, die 
Straße überqueren. Dies erhöht 
die Aufmerksamkeit der Fahrer*in-
nen und zwingt sie, langsamer zu 
fahren oder anzuhalten.

•	 Die deutliche Markierung eines 
Schutzweges schafft einen klaren 
und vorhersehbaren Überque-
rungsbereich, der das Risiko von 
Unfällen reduziert.

Förderung der Selbstständigkeit
•	 Ein sicherer Überweg ermög-

licht es Kindern, ihren Schulweg 
selbstständiger zu bewältigen. 
Dies stärkt ihr Selbstvertrauen und 
fördert die Entwicklung wichtiger 
Fähigkeiten im Umgang mit dem 
Straßenverkehr.

Verkehrsberuhigung
•	 Das Anbringen eines Schutzwe-

ges kann dazu beitragen, das Ver-
kehrstempo in der Nähe der Schu-
le zu reduzieren. Dies schafft eine 
sicherere Umgebung für alle Fuß-
geher*innen, nicht nur für Schul-
kinder.

Unser Bürgermeister 

Liebe Pollhamerinnen und Pollhamer!
Klare Verkehrsführung
•	 Durch die Markierung eines 

Schutzweges ist für alle Verkehr-
steilnehmer*innen eindeutig, an 
welcher Stelle die Straße gefahrlos 
überquert werden kann.

Erhöhte Sichtbarkeit
•	 Gerade in den dunkleren Monaten 

oder bei schlechtem Wetter sor-
gen gut markierte Schutzwege für 
eine deutlich erhöhte Sichtbarkeit 
der Schulkinder, und somit auch 
für mehr Sicherheit.

Zusätzliche Überlegungen
•	 Es ist wichtig, dass Schutzwege gut 

beleuchtet und deutlich markiert 
sind, um ihre Wirksamkeit zu ge-
währleisten.

•	 Zusätzlich zu Schutzwegen kön-
nen weitere Maßnahmen zur Ver-
kehrssicherheit ergriffen werden, 
wie z.B. Geschwindigkeitsanzeigen 
oder Zebrastreifenlotsen.

Der Schutzweg bei unserer Volks-
schule ist eine unverzichtbare Maß-

nahme zur Erhöhung der Sicherheit 
unserer Schulkinder. Er trägt dazu 
bei, Unfälle zu vermeiden, die Selbst-
ständigkeit der Kinder zu fördern und 
eine sicherere Umgebung für alle 
Verkehrsteilnehmer*innen zu schaf-
fen.

Mit der Sanierung der Ortsdurch-
fahrt, der Gehsteigsanierungen und 
-neubauten, der Neusituierung und 
auffälligeren Markierung des Schutz-
weges und mit einer zusätzlichen 
Anzeigetafel bei der Volksschule, die 
den Autofahrer*innen die Geschwin-
digkeit anzeigt und zusätzlich auf 
den Schulweg und Schutzweg auf-
merksam macht, konnten wir einen 
wesentlichen Beitrag zur Verkehrs-
sicherheit im Ortszentrum verwirkli-
chen.

Flurreinigungsaktion
Am 15. März wurde in Zusammen-
arbeit mit der FF Pollham und vielen 
freiwilligen Helfer*innen wieder eine 
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gemeinsame Flurreinigungsaktion 
organisiert und durchgeführt. Trotz 
sehr widriger Wetterverhältnisse 
nahmen viele Bürger*innen an der 
Aktion teil. 
Achtlos weggeworfener Müll stört 
das Erscheinungsbild und kann eine 
große Gefahr für Mensch, Tier und 
Umwelt darstellen! Mit der Flurrei-
nigung wurde erneut ein wichtiger 
Beitrag für den Wohlfühlfaktor in un-
serer Gemeinde und für unsere Um-
welt geleistet. Um die Achtlosigkeit 
von Umweltsünder*innen entlang 
unserer Straßen besonders plakativ 
darzustellen und in der Hoffnung auf 
eine zukünftige Verbesserung, wur-
den dieses Jahr bei der Ortsausfahrt 
(bzw. Ortseinfahrt) alle Umweltsün-
den mit gelben Pfeilen markiert. 

Herzlichen Dank an unsere Feu-
erwehr, für die tatkräftige Unter-
stützung bei der Organisation und 
Abwicklung, sowie an alle Kinder, 
unsere Schüler*innen, deren Eltern 
und alle Beteiligten für die Teilnah-
me! 

Siedlungsgebiet Sonnleithen
In der Gemeinderatssitzung im De-
zember 2024 wurde der Bauauftrag 
für die Herstellung der Infrastruktur 
(2. Bauetappe) an die Fa. Felbermayr 
beschlossen. Die Bauarbeiten wer-
den jetzt im April beginnen und bis 
Herbst/ Winter 2025 abgeschlossen 
sein. 

Mit der Widmung des Siedlungsge-
bietes haben wir für junge Pollha-
mer*innen die Möglichkeit geschaf-
fen, hier im Heimatort ihr Eigenheim 
errichten zu können. Gleichzeitig si-
chern wir durch die Möglichkeit von 
kontrolliertem Zuzug unseren Schul-
standort ab.

Unser ländliches Siedlungsgebiet – 
„Leben am Land“ – besitzt viele Vor-
teile:
•	 Die Lage in Pollham bietet eine at-

traktive Mischung aus ländlicher 
Ruhe und guter Erreichbarkeit von 
größeren Städten mit verschie-
densten Arbeitsplatzmöglichkei-
ten.

•	 Die Nähe zur Natur und die ge-
ringere Lärmbelastung tragen zu 
einer höheren Lebensqualität bei. 

•	 Pollham und die Region Hausruck-
viertel bieten viele Möglichkeiten 
für Freizeitaktivitäten in der Natur, 
wie Wandern, Radfahren und Spa-
zierengehen.

•	 In unserer kleinen Gemeinde ist 
das Gemeinschaftsgefühl stark 
ausgeprägt.

•	 Nachbarschaftliche Beziehungen 
sind eng, und es gibt ein aktives 
Vereinsleben.

•	 Wir sind eine familienfreundliche 
Gemeinde und bieten bedarfsge-
rechte, gute Infrastruktur für Kin-
der.

•	 Die Grundstücks- und Immobilien-
preise sind niedriger als im städti-
schen Bereich.

Ich wünsche euch allen 
einen schönen 
Frühlingsbeginn 

und ein
frohes Osterfest!                       

Euer Bürgermeister

Bei Interesse an einem Grundstück 
steht die Firma 4Immobilien GmbH 
gerne zur Verfügung.
4Immobilien GmbH
0664/73108559
mader@4immobilien.at
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Aktuelles aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Personelles

Verabschiedung 
Daniela Schwabeneder
Nach fünf Jahren engagierter Arbeit 
verabschieden wir uns in Michaeln-
bach von unserer Reinigungskraft 
und Bauhofmitarbeiterin Daniela. 
Mit großem Einsatz hat sie sich 
um die Grünraumpflege geküm-
mert, unsere Schule sauber gehal-
ten und als Busbegleitung die Kin-
dergartenkinder sicher begleitet. 
 
Liebe Daniela, wir danken dir für 
deine Arbeit, deine Zuverlässigkeit 
und dein stets freundliches We-
sen. Du hast mit deinem Einsatz viel 
für unsere Gemeinde beigetragen. 
 
Wir wünschen dir für deinen weite-
ren Weg alles Gute und viel Erfolg!

Eva Windhager-Grabmer 
ist wieder für unsere Gemeinden im 
Einsatz.
Wir freuen uns, dass Eva seit 1. März 
2025 zurück aus der Karenz und 
wieder aktiver Teil unserer Hui-um-
Verwaltung ist! 
Eva verstärkt das Team am Standort 
Pollham und ist primär für die 
Personalverrechnung und das 
Bürgerservice zuständig.

Verabschiedung 
Martin Dobetsberger
Am 27. Jänner 2025 verabschiedeten 
wir uns nach fast 17 Jahren von 
unserem Verwaltungsmitarbeiter 
Martin Dobetsberger.

Lieber Martin, wir danken dir für die 
Zusammenarbeit und deinen Einsatz 
für die Gemeinde Pollham und die 
Verwaltungsgemeinschaft Hui-um. 

Alles Gute und viel Erfolg im neuen 
Job! Wir wünschen dir, dass du auf 

Neue Mitarbeiterinnen
Wir freuen uns, Ihnen die neuen Bus-
begleiterinnen vorzustellen, die das 
Team in Michaelnbach seit Dezem-
ber unterstützen.
 
Sabine Hutterer 
ist ein aktives Gemeindemitglied 
unter anderem bei den Bäuerinnen 
und bringt viel Erfahrung und 
Verbundenheit mit der Region mit. 
Sie hat zwei erwachsene Kinder und 
freut sich darauf, die Michaelnbacher 
Kinder auf ihrem täglichen Weg in 
den Kindergarten zu begleiten und 
für ihre Sicherheit zu sorgen.

Doris Hinterleitner 
ergänzt das Team mit ebenso 
viel Motivation. Sie ist Mutter 
eines Sohnes und überzeugt 
durch ihre freundliche und 
aufmerksame Art, die den Kindern 
ein Gefühl von Geborgenheit gibt. 

Liebe Sabine, liebe Doris, wir 
wünschen euch viel Freude bei 
euren neuen Aufgaben! Wir freuen 
uns auf die Zusammenarbeit und 
heißen euch herzlich willkommen! 
 

deinem neuen Weg viele spannende 
und erfolgreiche Momente erlebst. 



Seite 5

Aktuelles aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Gemeindeverbände
Die Gemeinden Michaelnbach, Pollham und St. Thomas arbeiten nicht nur als Verwaltungsgemeinschaft Hui-um ge-
meindeübergreifend, die drei Kommunen sind auch Mitglieder diverser Gemeindeverbände.
Bei einem Gemeindeverband gliedern mehrere politische Gemeinden Aufgabenbereiche der Verwaltung aus, die Auf-
gaben werden gemeinschaftlich von einem Verband abgewickelt.
Typische Bereiche der Zusammenarbeit sind etwa Bauwesen, kommunaler Straßenbau (Güterwege), Erhalt von Schu-
len, Standesamt, Sozialhilfe (Bezirksaltenheime), Wasserversorgung, Abwasserentsorgung oder Abfallwirtschaft. Auch 
Verkehrsverbünde, Reinhalteverbände oder Tourismusregionen werden oft auf Gemeindeverbandsbasis umgesetzt.

Kräfte bündeln - Effizienz steigern. Unter diesem Motto wurde 2020 der Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband 
Grieskirchen gegründet, den wir in dieser Ausgabe näher vorstellen wollen.

Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband Grieskirchen

Das Standesamt ist für zahlreiche 
personenstandsrechtliche Angele-
genheiten zuständig. Dazu zählen 
die Beurkundung von Geburten, Ehe-
schließungen und Sterbefällen, aber 
auch die Ausstellung von Urkunden 
und die Führung der Staatsbürger-
schaftsevidenz. Außerdem fallen 
Vaterschaftsanerkennungen, 
Namensänderungen sowie die Prü-
fung der Ehefähigkeit in den Aufga-
benbereich.

Digitalisierung
2014 hatten die Bücher ausgedient, 
seither wird das Personenstands- und 
Staatsbürgerschaftswesen digital 
geführt. Was früher noch relativ 
einfach und überschaubar war, hatte 
sich plötzlich zu einem komplexen 
Instrumentarium mit völlig neuer 
Logik und Herangehensweise 
entwickelt.

Immer öfter fremdes Recht
Dazu kommt, dass in den Standesäm-
tern immer häufiger fremdes Recht 
anzuwenden ist, was die Beurteilung 
vieler Fragen bei den Beurkundungen 
(Namensführung, Mutterschaft, Va-
terschaft, Ehevoraussetzungen, usw.) 
natürlich nicht einfacher macht. So 
wurden beispielsweise im Verbands-
büro im Jahr 2022 insgesamt 146 Er-
mittlungen der Ehefähigkeit (früher 
Aufgebote) mit Verlobten aus 26 Na-
tionen durchgeführt. Aufgrund der 
Digitalisierung und Internationalisie-
rung wurden die Tätigkeiten deutlich 
umfangreicher und aufwendiger, dies 

machte die Gründung des Verbandes 
umso wertvoller. Darum haben sich 
2019 auch unsere Gemeinden ent-
schlossen, dem Standesamtsverband 
Grieskirchen beizutreten.

Für die Bürger*innen unserer Ge-
meinden hat sich wenig geändert
Es ist selbstverständlich weiterhin 
möglich, den Bund der Ehe in der 
Heimatgemeinde zu schließen, auch 
die Urkunden werden bei uns ausge-
stellt. Nur die Ermittlung der Ehefä-
higkeit muss in Grieskirchen erledigt 
werden.

Vorteile für die Mitgliedsgemeinden
Der große Vorteil für unsere 
Gemeinden liegt darin, dass das 
Standesamt Grieskirchen bereits vor 
der Verbandsgründung etwa 1.000 
Personenstandsfälle (Geburten, 
Sterbefälle und Eheschließungen) 
zu beurkunden hatte, was natürlich 
zu einer gewissen Routine führt. In 
einer kleinen Gemeinde sind oft nur 
wenige Fälle zu bearbeiten, wodurch 
es schwierig ist, „am Ball zu bleiben“. 
Ein Verband, bei dem man auf diese 

komplexen Arbeiten spezialisiert ist, 
macht somit auf alle Fälle Sinn und 
hat sich seit der Gründung bereits 
bestens bewährt. 

Die 15 Mitgliedsgemeinden: 
Aistersheim, Gallspach, Grieskirchen, 
Haag am Hausruck, Hofkirchen 
an der Trattnach, Kematen am 
Innbach, Michaelnbach, Neumarkt 
im Hausruckkreis, Pötting, Pollham, 
St.Georgen bei Grieskirchen, 
St.Thomas, Tollet, Waizenkirchen 
und Wendling

Kontakt Standesamts- und Staats-
bürgerschaftsverband Grieskirchen                                                      
Uferstraße 14
4710 Grieskirchen                                      
+43 7248 / 62255-61, -62, -63
standesamt@grieskirchen.at

Die Standesbeamt*innen unserer 
Gemeinden                                                      
Michaelnbach: Johannes Mühlböck 
und Franz Fuchshuber 
Pollham: Iris Köllerer und Roland 
Pimingstorfer 
St. Thomas: Berta Wieländer MA                   
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Öffnungszeiten Gemeindeamt
Die Gemeindeämter der Verwal-
tungsgemeinschaft Hui-um sind an 
den Zwickeltagen nach dem Staats-
feiertag (2. Mai), Christi Himmel-
fahrt (30. Mai) und Fronleichnam 
(20. Juni) geschlossen. 

Landwirtschaftsfoliensammlung
Am 10. April 2025 wird von 13 bis 
14.30 Uhr am Betrieb von Alfons 
Humer  (Biogasanlage, Krumbach 5, 
4712 Michaelnbach) die Sammlung 
von gebrauchten landwirtschaftli-
chen Folien durchgeführt.
Trotz der nach wie vor angespannten
Situation beim Kunststoffrecycling 
wird auch bei der diesjährigen Früh-
jahrssammlung kein Entsorgungs-
beitrag bei der Abgabe von Silofolien 
eingehoben.

Säcke mit Netzen und Schnüren 
•	 Volle Säcke können kostenlos 

bei den Foliensammelterminen 
abgegeben werden.

•	 Anlieferung nur in Säcken möglich,  
keine Big-Bags.

•	 Seit 2020 wird bei der Abgabe im 
ASZ ein Entsorgungsbeitrag von   
€ 2,50/Sack (100 Liter) verrechnet.

•	 Leere Säcke für Netze und Schnü-
re sind im Altstoffsammelzentrum 
erhältlich.

Wir ersuchen, Silofolien wenn mög-
lich mit dem Kipper oder einem gro-

ßen Anhänger anzuliefern, 
damit eine bequeme und 
rasche Entladung durchge-
führt werden kann.

Weitere Termine: 
8. April 2025 (13 bis 15 Uhr) 
ASZ Waizenkirchen
16. April 2025 (10 bis 11.30 Uhr) 
ASZ Grieskirchen

Poolbefüllungen über 
die Ortswasserleitung

Mit der steigenden Anzahl privater 
Schwimmbäder sind die Befüllungen 
von Pools jeder Größe im Frühjahr 
eine zunehmende Herausforderung 
für die öffentliche Wasserversorgung! 

Um einer Überlastung unserer Was-
serversorgungsanlage aufgrund vie-
ler gleichzeitiger Befüllungen vorzu-
beugen und um eine durchgehende 
Trinkwasserversorgung aller Haushal-
te sicherstellen zu können, ersuchen 
wir um rechtzeitige Bekanntgabe am 
Gemeindeamt, wann eine größere 
Wasserentnahme, z.B. Befüllung ei-
nes (aufstellbaren) Pools, über die 
Ortswasserleitung geplant ist. 
Vielen Dank für die Unterstützung!

Abweichung von bewilligter Gebäudesituierung
Wie aus den Medien bekannt ist, 
sind in den vergangenen Jahren in 
Oberösterreich zahlreiche Häuser 
aufgefallen, die nicht an dem geneh-
migten Platz errichtet worden sind. 
Sie ragen über die genehmigte Bau- 
fläche hinaus. 
Nun hat der Landtag eine Lösung ge-
schaffen, nachträglich Bauwidmun-
gen vornehmen zu können und nicht 

von vornherein einen Abriss veran-
lassen zu müssen. Das heißt, Besit-
zer*innen von Gebäuden, die zum 
Teil über die Bauwidmung ins Grün-
land gebaut wurden, können eine 
Widmungsergänzung beantragen. 
Dafür sind strenge Voraussetzungen 
einzuhalten und empfindliche Aus-
gleichszahlungen zu tätigen.

Genaue Prüfung
Jeder Fall, für den eine Widmungser-
gänzung beantragt wird, wird genau 
geprüft. Häuser/Gebäude, die zur 
Gänze im Grünland errichtet wurden 
sowie Gebäude(teile) und Anlagen, 
die nicht dem Wohnen oder gewerb-
lichen Zwecken dienen (wie z. B. 
Garagen, Gartenhütten oder Swim-
mingpools) sind von dieser Regelung 
ausgeschlossen.
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Information zum Oö. Hundehaltegesetz 2024

WESENTLICHE ECKPUNKTE 
•	 Sachkundekurs
Vor der Anschaffung eines Hundes 
und der Anmeldung des Tieres bei 
der Wohnsitzgemeinde haben Hun-
dehalter*innen, wie bereits jetzt 
schon üblich, einen allgemeinen 
Sachkundekurs im Ausmaß von sechs 
Stunden positiv zu absolvieren. 

•	 Einteilung in große und kleine 
Hunde
Gänzlich neu und österreichweit bis-
her einzigartig ist die Differenzierung 
zwischen „großen“ und „kleinen“ 
Hunden. 
Großer Hund: 
Ausgewachsen: Widerristhöhe von 
40 cm oder Gewicht von 20 kg 
Kleiner Hund: 
Ausgewachsen: Widerristhöhe unter 
40 cm oder Gewicht unter 20 kg
Feststellung durch die Tierarztbestä-
tigung beim Tierarztbesuch!

•	 Alltagstauglichkeitsprüfung
Alle Oberösterreicher*innen, die sich 
einen großen Hund anschaffen, müs-
sen zusätzlich zur allgemeinen Sach-
kundeausbildung die Alltagstauglich-
keitsprüfung (ATP) absolvieren. 

•	 Erweiterte Pflichten bei speziel-
len Hunderassen
Für die Rassen Bullterrier, American 
Staffordshire Terrier, Staffordshire 

Bullterrier, Dogo Argentino, Pit-Bull, 
Tosa Inu und deren Kreuzungen gilt 
das erhöhte Ausbildungserfordernis 
wie für große Hunde, es muss eben-
falls die Alltagstauglichkeitsprüfung 
absolviert werden. 

•	 Leinen- und Maulkorbpflicht
Ab dem 12. Lebensmonat des Tieres 
gilt eine generelle Leinen- und Maul-
korbpflicht im öffentlichen Raum. 

Nachweis Frist
Sachkundeausbildung vor Beginn der Haltung
Meldung von über 12 Wochen alte 
Hunde in der Heimatgemeinde

binnen 5 Wochentagen

Nachreichung der Registrierungsbe-
stätigung ab Meldung des Hundes 
(Grundsätzlich ist die Registrierungs-
bestätigung zum Zeitpunkt der An-
meldung vorzulegen)

binnen 2 Monaten

Wechsel der Haftpflichtversicherung binnen 4 Wochen
Meldung der Beendigung der Hunde-
haltung

innerhalb 1 Woche

Tierarztbestätigung ab dem 12. Lebensmonat
Alltagstauglichkeitsprüfung bei gro-
ßen oder speziellen Hunderassen

bis zur Vollendung des 18. Lebens-
monates 

VORAUSSETZUNG FÜR DEN ERWERB 
EINES HUNDES
»» Hundehalter*in muss mindestens 

16 Jahre alt sein. 
»» Absolvierung eines Sachkundekur-

ses, dieser muss vor der Anschaf-
fung eines Hundes abgelegt wer-
den.

BENÖTIGT FÜR DIE ANMELDUNG
◊	 Sachkundenachweis 
◊	 Tierarztbestätigung 
◊	 Registrierungsbestätigung aus der 

Heimtierdatenbank
◊	 Chipnummer (Chippflicht)
◊	 Für jeden Hund muss eine Haftpflicht-

versicherung über eine Mindestde-
ckungssumme von € 725.000,00 ab-
geschlossen werden.

◊	ATP bei großen oder speziellen 
Hunderassen

FRISTEN
Hundehalter*innen sind verpflichtet, 
die Fristen eigenständig und ohne 
Aufforderung der Gemeinde einzu-
halten. 

WEITERE INFORMATIONEN
www.hundehaltung-ooe.at
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I        Pollham
Fotos aus der Gemeinde

Sonnenaufgänge, das Lieblingsplat-
zerl, Naturaufnahmen, etc., wir freu-
en uns immer über stimmungsvolle 
Bilder aus unserer Gemeinde, welche 
wir gerne für unsere Öffentlichkeits-
arbeit (Gemeindezeitung, Home-
page, Social Media) verwenden. 

Selbstverständlich wird bei einer Ver-
öffentlichung der Name der Fotogra-
fin bzw. des Fotografen angegeben.

Bei Interesse Fotos bitte in hoher 
Auflösung (Dateigröße mindestens 
300 KB) an das Gemeindeamt
gemeinde@pollham.ooe.gv.at über-
mitteln.

Nachruf Arch. Dipl.-Ing. Dieter Krebs
Am 22. Dezember 2024 ist Arch. Dipl.-
Ing. Dieter Krebs im 84. Lebensjahr 
verstorben. Dieter Krebs hat über viele 
Jahrzehnte als engagierter Architekt 
und Ortsplaner unsere Hui-um-
Gemeinden maßgeblich mitgestaltet. 
Dank seiner vorausschauenden 
Planung wurden etwa das 
Örtliche Entwicklungskonzept, 
Flächenwidmungs- und 
Bebauungspläne gezielt erarbeitet 
und erfolgreich umgesetzt. Mit 
Weitblick, Fachwissen und einem 
offenen Ohr für die Anliegen 
der Bürger*innen war er stets 
bereit, neue Wege zu gehen, um 
gemeinsame Visionen Realität 
werden zu lassen.
Wir danken Dieter Krebs für alles, 
was er für unsere Gemeinden geleis-
tet hat, und werden ihn stets in 
ehrender Erinnerung behalten.

Die nächste Möglichkeit zum Blut-
spenden besteht am

15. Mai 2025
15.30 - 20.30 Uhr, VS Michaelnbach

Bitte einen amtlichen Lichtbildaus-
weis und den Blutspendeausweis zur 
Blutspende mitbringen. 

Blutspende-App „Mein Blut“
Die App ermöglicht eine digitale und 
zeitgemäße Vorbereitung auf die 
Blutspende (digitales Ausfüllen des 
Fragebogens) sowie, nach Auswer-
tung der Laboruntersuchung, den 
direkten Zugriff auf die eigenen Test- 
ergebnisse.

Blutspenden 

Foto: © Familie Krebs

Pferdemist auf den 
Straßen

Mit dem Besitz von Tieren gehen 
auch Pflichten einher. 
So haben Pferdehalter*innen öffent-
liche Wege und Straßen von Pferde-
mist freizuhalten und gegebenenfalls 
von diesem zu säubern. 

Pferdemist ist nicht nur eine optische 
und geruchsmäßige Belästigung, 
sondern auf der Fahrbahn eine mög-
liche Verkehrsbeeinträchtigung (z.B. 
für einspurige Fahrzeuge). 

Weiters wird auf § 92 StVO verwiesen, 
wonach jede gröbliche oder die 
Sicherheit der Straßenbenützer 
gefährdende Verunreinigung von 
Straßen verboten ist.

Beschäftigungsausmaß: 
10 Wochenstunden
Geplanter Dienstbeginn: Juni 2025
Entlohnung:  GD 25
Aufgabenbereich:
•	 Reinigung, Ordnung und Sauber-

keit der Gebäude 
•	 Vertretung bei Krankenständen 

und Urlaub
Dienstort: Volksschule und Kinder-
garten Pollham
Bewerbungsfrist: 9. Mai 2025
Nähere Infos: 
www.pollham.at
Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

Stellenausschreibung: 
Reinigungskraft (m/w/d)
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Aktuelles aus der Verwaltungsgemeinschaft Hui-um

Konsumerhebung
Statistik Austria führt bis Ende Mai 
2025 österreichweit eine Konsumer-
hebung durch, die zum Ziel hat, die 
Ausgaben privater Haushalte detail-
liert zu erfassen. 

Die Ergebnisse sind ein wichtiger In-
dikator zur Beschreibung des Lebens-
standards in Österreich, zugleich sind 
die Ergebnisse der Konsumerhebung 
auch von hoher Bedeutung für die 
Berechnung des Verbraucherpreisin-
dex (VPI) und der Inflation.

Alle fünf Jahre wird die Bevölkerung 
zur Mitarbeit eingeladen. Haushal-
te, die per Zufall in die Stichprobe 
gezogen wurden, erhalten einen 
postalischen Informationsbrief. Als 
wertschätzendes Dankeschön für die 
Teilnahme erhält der Haushalt 
€ 50,00 entweder in Form eines uni-
versellen Einkaufsgutscheins oder als 
Unterstützung für die Renaturierung 
von österreichischen Hochmooren. 
Weitere Informationen unter
www.statistik.at/konsum.

oesterreich-sammelt.at

Was gehört in die Gelbe Tonne/ den Gelben Sack?

Verpackungen, auch 
restentleerte, die mit 
diesen Symbolen  
gekennzeichnet sind,   
gehören NICHT in die  
Verpackungssammlung.

JA, BITTE:
ALLE LEICHTVERPACKUNGEN

Joghurt- und andere Becher
Schalen und Trays für Obst  
Gemüse, Takeaway etc.
Folien 
Chipssackerl oder -dosen
Verpackungen von Schnitt- 

 käse oder Wurstscheiben
Folienverpackungen 
(z.B. Multipack)
Plastikflaschen

wie Wasch- und Putzmittelflaschen,  
Flaschen für Körperpflegemittel wie  
Shampoo und Duschgel etc. 

Getränkekartons
z. B. gebrauchte Milch- und Saftpackungen

WICHTIG: Platz sparen – flach drücken!

UND
ALLE METALLVERPACKUNGEN

Verpackungen aus Metall und 
Aluminium wie  

Aluschalen und Konservendosen,
Kronkorken, Tierfutterdosen

Große Folien oder große Styroporverpa-
ckungen, in die z. B. Möbel, Fernseher oder
Computer eingepackt werden, bitte zum 
Mistplatz, Recyclinghof oder Altstoffsam-
melzentrum bringen.
Bitte nur leere Verpackungen in die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack werfen. 

NEIN, DANKE: 

 Feuer- und explosions- 
 gefährliche Abfälle wie
Akkus, Batterien, Gaskartuschen und  
Spraydosen  mit Restinhalt

Andere Kunststoff- und 
Metallabfälle wie

Rohre (z. B. PVC), Einweghandschuhe,
Spielzeuge, Schwimmtiere, Schwimmhilfen,
Schlauchboote, Luftmatratzen, Garten-
schläuche, Planen, Duschvorhänge, Boden-
beläge, Haushaltsgeräte, Gartengeräte,
Eisenschrott, Elektro- und Elektronikgeräte,
Werkzeugteile etc.

Andere Abfälle wie
Restmüll, Verpackungen mit Restinhalten 
(z.B. Silikonkartuschen, PU-
Schaumdosen), Hygieneartikel (z.B. 
Windeln), Verpackun-gen aus anderen 
Materialien, z. B. Glas, Papier (bitte in die 
richtigen Sammelbe- hälter), 
Pfandgebinde wie Pfandflaschen und -
dosen, Problemstoffe, wie z. B. Lack-dosen 
mit Restinhalt (bitte zur  Problem-
stoffsammlung), maschinell verpresste/
verdichtete Abfälle etc.

Diese Abfälle erschweren das Recycling 
bzw. machen es unmöglich.
Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke mit stark 
verunreinigten Inhalten werden nicht  
entleert bzw. mitgenommen.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.

Was gehört in den gelben Sack?
Verpackungen sammeln ist einfacher Umweltschutz, der wirkt. Verpackun-
gen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, damit aus Verpackungs-
abfall wieder neue Verpackungen hergestellt werden können. Das spart Roh-
stoffe, die man für die Herstellung von Verpackungsmaterial benötigt.

Richtig sammeln fürs Recycling
•	 Einzelne Bestandteile, die sich leicht voneinander trennen lassen, wie z.B. 

den Aludeckel vom Joghurtbecher, abtrennen. Nur so können sie von den 
Sortieranlagen auch erkannt und aussortiert werden.

•	 Nur leere Verpackungen in den Gelben Sack geben. Profis verwenden hier 
gerne Begriffe wie „restentleert“, „löffelrein“, „spachtelrein“ oder „tropffrei“. 
Die Verpackungen müssen aber nicht extra ausgewaschen werden.

•	 Bitte keine Luft sammeln: Getränkekartons oder Speiseölflaschen flach drü-
cken spart Platz, zu Hause und im Gelben Sack.

Bei Fragen hilft die Abfallberatung
Nicht immer ist alles eindeutig. Unter oesterreich-sammelt.at findet man die 
Abfallberatung, dort erklären Abfallprofis, wie man den Abfall richtig trennt.

Bauberatung
Die nächste Bauberatung findet am 
Gemeindeamt Michaelnbach an fol-
gendem Termin statt:

Montag, 28. April 2025

Wir bitten um telefonische Voran-
meldung bei Hannes Mühlböck unter 
07277/2555-112. 
Es können bei der Bauberatung nur 
jene Unterlagen bearbeitet werden, 
die mindestens fünf Werktage zuvor 
beim Gemeindeamt eingereicht 
wurden.
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Tel.  0 72 48 / 68 5 97
office@architekt-krebs.at

Zauneggerstraße   7A  4710 Grieskirchen

www.architekt - krebs.at

Behördlich autorisierter Ziviltechniker      -    Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

ARCHITEKT  DI KREBS ZT GmbH

Telefax     68 5 97-33

Defibrillator
Mit einem Defibrillator kann jede bzw. jeder Erste Hilfe 
leisten, ohne etwas falsch zu machen. 

Die ersten Minuten nach einem Herz-Kreislauf-Stillstand 
sind entscheidend, um ein Leben zu retten und um lang-
fristige gesundheitliche Schäden zu vermeiden. 
Einen Notruf abgeben, Wiederbelebung (= Herzdruckmas-

sage und Beatmung) sowie schnelle Defibrillation sind 
dabei entscheidende Komponenten.
Die Defibrillatoren leiten die Ersthelfenden mittels 
Sprachanweisungen durch die Notsituation. Das Gerät 
erkennt automatisch, ob eine Herzrhythmusstörung 
(Kammerflimmern) vorliegt und löst auch nur dann aus. 
Defibrillatoren sind für medizinisch unerfahrene Perso-
nen leicht zu handhaben, somit können auch medizini-
sche Laiinnen und Laien Leben retten.

Defibrillator in Pollham
In den Räumlichkeiten des Bauernladens „BAULA“ am 
Dorfplatz befindet sich in unserer Gemeinde ein Defi-
brillator, der jederzeit frei zugänglich ist.

Defibrillator in deiner Nähe
Auf der Lebensretter-App findet man eine Karte, die an-
zeigt, wo sich in ganz Österreich der 
nächstgelegene, öffentlich 
zugängliche Defibrillator befindet.
www.puls.at

Ausschreibung Fischwasser
Der Fischereipachtvertrag des Pol-
senzbaches wird nach Ablauf neu 
ausgeschrieben. 

Pachtgegenstand: 
Gegenstand dieses Pachtvertrages 
ist das Recht zur Ausübung des 
Fischereirechtes im Polsenzbach. 
Zu diesem Fischwasser gehört 
der Polsenzbach mit sämtlichen 
Nebenarmen, soweit dieselben 
das Gemeindegebiet durchfließen. 
Ausgenommen ist der Privatbesitz im 
letzten Teilstück (Piritsch).

Die Begrenzung des Fischwassers ist 
im Fischerbuch unter der Ordnungs-
nummer 17/16.1 wie folgt angege-
ben: 
„Polsenz, vom Ursprung (Waldgrund-
stücke 457/2, 688, 689/1 und 690, 
KG. Pollham) bis zur Piritschenbrü-
cke (Brücke der Wegparzelle 901, KG. 
Pollham)“.

Der Pächter/die Pächterin darf 
das Fischereirecht nur gemäß den 
Bestimmungen des geltenden Oö. 
Fischereigesetzes ausüben.

Die Länge des Polsenzbaches beträgt 
etwa 2.600 m, die durchschnittliche 
Breite beträgt ca. 2 m. 

Pachtdauer:
Der Pachtvertrag wird auf die Dauer 
von 10 Jahren, vom 1. August 2025 
bis 31. Juli 2035, abgeschlossen. 

Interessent*innen werden gebeten, 
ein schriftliches Angebot bis spätes-
tens Freitag, 30. Mai 2025, 12 Uhr 
am Gemeindeamt Pollham abzuge-
ben. 
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Notfallmama

Unterstützung für Familien in Not-
fällen 

Die Initiative Notfallmama des Ver-
eins KiB children care fungiert als 
„Feuerwehr“ für die Betreuung von 
Kindern zu Hause, wenn das famili-
äre Unterstützungssystem nicht aus-
reicht. 
Wenn ein Kind erkrankt und die El-
tern zur Arbeit müssen oder wenn 
Mama oder Papa selbst krank sind 
und eine Pause benötigen, dann wird 
für die notwendige Kinderbetreuung 
zu Hause gesorgt.

Notfallmama werden 
Haben Sie Erfahrung im Umgang mit 
Kindern? Sind Sie flexibel, zuverlässig 
und bereit, Familien in Not zu unter-
stützen? Der Verein sucht engagier-
te Personen, die stundenweise die 
Betreuung von erkrankten Kindern 
übernehmen können und so Famili-
en in herausfordernden Situationen 
helfen, ihre Aufgaben zu meistern.

Kontakt
Verein KiB children care
0664/6203040
www.kib.or.at

Zivilschutz-SMS
Im Ausnahmefall informiert sein
Hilfreiche, regionale Informationen 
und Verhaltensanweisungen werden 
mit dem Zivilschutz-SMS durch die 
Gemeinde rasch versendet. So erhal-
ten Sie wichtige Benachrichtigungen 
bei Katastrophen und Notsituatio-
nen. Die Nachrichten lassen sich zu-
dem unkompliziert an Angehörige 
und Freunde weiterleiten.

Das Zivilschutz-SMS ist für Bür-
ger*innen kostenlos!
Durch die Fülle an Informationen, vor 
allem durch die sozialen Netzwerke, 
kann der Bürger kaum noch unter-
scheiden, welche der Meldungen 
richtig oder falsch sind. Aus diesem 
Grund sind vertrauenswürdige Infor-
mationen besonders wichtig. 

Absender des Zivilschutz-SMS ist der 
Bürgermeister.

Anmeldung
https://zivilschutz-sms.at/anmelden 
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www.sparkasse-ooe.at

Engagiert für eine 
lebenswerte Zukunft.

Gerald Klinger
Regionaldirektor Privatkunden
Grieskirchen/Wels-Land
Roßmarkt 35
T 05 100 44554

I N N E N T Ü R E N   |   F E N S T E R   |   S O N N E N S C H U T Z

office@montagen-fenster.at | Enzing 17, 4722 Steegen
 www.montagen-fenster.at | +43 660 6317417
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Mobile Familiendienste
Wenn der Familienalltag Kopf 
steht
Das Familienleben steckt voller He-
rausforderungen – manchmal brin-
gen unerwartete Ereignisse das ge-
wohnte Gleichgewicht ins Wanken. 
Genau hier setzen die Mobilen Fami-
liendienste der Caritas an: Sie unter-
stützen Eltern, wenn der Alltag Kopf 
steht. 

„Krankheit, eine schwierige Schwan-
gerschaft, Trennung oder ein Schick-
salsschlag können Familien enorm 
belasten. Wir unterstützen bei der 
Kinderbetreuung, im Haushalt und 
darüber hinaus“, erklärt Anita Briedl, 
Teamleiterin der Familiendienste in 
den Bezirken Eferding, Grieskirchen 
und Schärding. „Wichtig ist, dass El-
tern frühzeitig Hilfe suchen, bevor die 
Belastung zu groß wird.“ 
Das Angebot der Mobilen Familien-
dienste ist flexibel und leistbar: Die 
ersten 21 Einsatzstunden kosten nur 
5 Euro pro Stunde, danach wird der 
Tarif sozial gestaffelt. Damit wird si-
chergestellt, dass jede Familie die 
Unterstützung bekommt, die sie 
braucht. 
Die Mobilen Familiendienste in den 
Bezirken Eferding, Grieskirchen und 
Schärding sind unter 07248 618-95 
erreichbar. Weitere Informationen 
und den Tarifkalkulator finden Sie auf 
www.mobiledienste.or.at.

Caritas sucht Verstärkung 
Die Familiendienste und die Mobilen 
Pflegedienste sind laufend auf der 
Suche nach Verstärkung. Es wartet 
ein abwechslungsreicher Job in der 
Region mit familienfreundlichen 
Arbeitszeiten. 
Infos unter jobs.caritas-ooe.at.
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Ein Herz für Matthias - Danke für eure Unterstützung!
Mit großer Dankbarkeit und Freude 
durfte ich meinem 15-jährigen 
Neffen Matthias Waselmayr, der mit 
einer Spina bifida geboren wurde, 
eine Spende in der Höhe von € 2.000 
überreichen. Diese Unterstützung 
wird ihm helfen, ein Stück mehr 
Mobilität und Normalität in seinen 
Alltag zu bringen – ein Geschenk, das 
für ihn von unschätzbarem Wert ist.

Von Herzen danke ich allen, die Teil 
dieser wunderbaren Aktion waren! 
Die Yin-Yoga-Einheit, begleitet von 
Live-Klaviermusik, war eine einzig-
artige Erfahrung, die nicht nur die 
Körper, sondern auch die Herzen 
der Teilnehmer*innen berührt hat. 
Ein besonderer Dank gilt Petra und 
Karl Pühretmair, deren großzügige 
Spende maßgeblich zum Erfolg bei-
getragen hat. Ebenso möchte ich der 
Gemeinde Michaelnbach danken, die 
uns den Turnsaal kostenlos zur Verfü-
gung gestellt hat. 

Möge das Gute, das ihr aussendet, 
den Weg zu euch zurückfinden!
Derzeit läuft mein Yogakurs „Aufblü-
hen – Frühling für Körper und Geist“, 
der nächste Kurs beginnt am 13. Mai. 
Mit „Fit & Flow“ schaffe ich eine flie-
ßende Verbindung aus Pilates und 

Yoga, ein sanftes Training unter frei-
em Himmel, das Kraft und Naturge-
fühl schenkt. 

Weitere Informationen und Anmel-
dung unter www.mondvoll.at.

V. l. Matthias Waselmayr und Petra Humer

Freiwilliges Soziales Jahr
Immer mehr junge Menschen wünschen sich nach dem Schulabschluss eine 
Pause, in der sie sich in Ruhe orientieren und ausprobieren können. Das frei-
willige Soziale Jahr bietet eine tolle Gelegenheit dafür, die Zeit wertvoll und 
sinnstiftend zu verbringen – für Mädchen und Burschen. Wobei das FSJ bei 
letzteren sogar als Zivildienst gilt. Bei Assista sind die Einsatzmöglichkeiten 
vielfältig und abwechslungsreich.
Wer sich für ein FSJ bei Assista inter-
essiert, wird zu einem Kennenlerntag 
eingeladen, um ein möglichst realis-
tisches Bild von den Einsatzmöglich-
keiten zu bekommen.

Einsatzmöglichkeiten:
•	 Institut für Therapien (Sport, un-

terstützte Kommunikation, Physio-
therapie, Ergo- und Logotherapie)

•	 Wohngruppen
•	 Kreativ- und Produktivwerkstätten
•	 Integrative Beschäftigung

Mehr Information
https://www.assista.org/jobs-karrie-
re/freiwilliges-sozialjahr

Schlüssel gefunden
Am 15. März 2025 wurde bei der 
Flurreinigungsaktion in der Ortschaft 
Egg ein Hausschlüssel gefunden. Die-
ser kann am Gemeindeamt Pollham 
während der Öffnungszeiten abge-
holt werden.

FSJ BEI ASSISTA
Beginn: 
möglich im Sept., Okt., Nov., Dez.
Dauer: 10 oder 11 Monate, 
34 Wochenstunden
Standorte: Altenhof, Gallspach, Wels, 
Steyr, Linz, Vöcklabruck

•	 Vier spannende und informative 
Seminarwochen 

•	 € 500,00 Taschengeld + Familien-
beihilfe

•	 KlimaTicket Österreich kostenlos
•	 sozial- und krankenversichert
•	 kostenlose Wohnmöglichkeit und 

Essen in Altenhof und Linz
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Wir gratulieren sehr herzlich... / In stillem Gedenken

www.mueller-umwelttechnik.at | www.3a-biogas.com

Projektierung. 
Planung. Abwicklung.

Müller Abfallprojekte GmbH
office@mueller-umwelttechnik.at
Ingenieurbüro für Umwelttechnik
Hauptstraße 34
4675 Weibern
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Jänner
Aschauer Paula, Hainbuch, 92
Schlosser Johann, Forsthof, 85
Roither Theresia, Egg, 85

Februar
Hinterberger Friedrich, Aigen, 85

März
Grabmer Friedrich, Pollham, 88

... zum Geburtstag

Wir freuen uns über jede 
Meldung von Prüfungser-
folgen und werden diese 
gerne in den Ausgaben der 
Gemeindezeitung veröffent-
lichen.

In stillem Gedenken
Demmelmayr 
Helmut
verstorben am 
30. Dezember 
2024

Edlbauer 
Franziska
verstorben am 
21. Februar 
2025

Reinhardt-
Holzinger Josef
verstorben am 
5. März 2025

Geheiratet haben ...
Tina und Alexander Salhofer, 
Sonnleithen, am 16. Februar 2025 Wichtiger 

als alles andere 
ist die Liebe.

Wenn ihr sie habt,
wird euch nichts fehlen.

Sie ist das Band,
das euch verbindet.
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Wenig Schnee - viel Spaß!

Trotz eines sehr schneearmen Win-
ters hatten auch dieses Mal unsere 
zahlreichen motivierten Skifahrer*in-
nen auch dieses Mal wieder Glück, 
und der alljährliche Skikurs Ende 
Jänner in Kirchschlag konnte mit vol-
lem Erfolg über die Bühne gehen. In 
nur wenigen Tagen wurden aus den 
Kindern sichere Skifahrer*innen, die 
sichtlich Freude am Herumflitzen auf 
der Piste hatten! 

Das gesamte Team des 
Kindergartens und der 
Krabbelstube wünscht 

eine farbenfrohe 
Frühlingszeit!

Zum Abschluss gab es natürlich auch 
ein Skirennen und eine Medaille für 
alle fleißigen Sportler*innen! 

Das altbekannte „Tellerrutschen“ in 
unserem Garten war im Winter leider 
nur an ganz wenigen Tagen möglich, 
Spaß machte es den Kindern aber 
trotzdem. 
Mit etwas Fantasie holten wir uns 
den „Schnee“ kurzerhand dann auch 
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Neues aus dem Kindergarten- und Krabbelstubenalltag

noch in die Gruppe. Mit einfachem, 
geruchslosem Rasierschaum ist der 
„haltbare Schnee“ auch zu Hause 
ganz leicht herzustellen, die Kinder 
hatten nebst der Förderung ihrer 
Haptik riesengroße Freude damit.

Faschingsgaudi im Kindergarten
Bunte Kostüme und freudige Stim-
mung weit und breit. Am Faschings-
dienstag hatten die Kindergar-
ten- und Krabbelstubenkinder jede 
Menge „Gaudi“ und erlebten einen 
stimmungsvollen Vormittag mit un-
zähligen besonderen Spielangebo-
ten, der ihnen bestimmt noch einige 
Zeit in Erinnerung bleibt. Vielen Dank 
dem Bürgermeister, der den Kindern 
an diesem Tag wieder leckere Fa-
schingskrapfen spendierte!

Vitamine als Basis unserer Gesundheit
Zusätzlich zur täglichen Jausenbox 
von zu Hause sind wir sehr darauf 
bedacht, den Kindern besonders in 
der kalten Jahreszeit möglichst viele 
Vitamine anzubieten. Daher bringt 
wöchentlich ein Kind im sogenann-
ten „Obstsackerl“ für alle Kinder der 
Gruppe saisonales Obst und Gemü-
se mit. Täglich wird dann morgens 
gemeinsam ein leckerer „gesunder 
Teller“ zubereitet, von dem die Kin-
der jederzeit naschen dürfen. Hin 
und wieder wird das mitgebrachte 
Obst auch etwas aufwendiger ver-

arbeitet, wie beispielsweise in Form 
eines Orangensaftes oder durch die 
gemeinsame Zubereitung einer Ba-
nanenmilch. So lernen die Kinder, 
dass gesunde Ernährung sehr vielfäl-
tig sein kann und Spaß macht.

Malen am Tisch? 
Nicht mit uns! Wir legen großen 
Wert auf eine ganzheitliche Bildung 
der uns anvertrauten Kinder und ar-
beiten demnach mit vielen kreativen 
Ideen, um konventionelle Arbeits-
methoden zu erweitern. Dies wird 
gut am Beispiel des Malens sichtbar: 
Weg vom Tisch und ab zur Malwand 
– Arbeiten im Stehen und großflächi-
ger als am Tisch! Die Krabbelstuben-
kinder bemalten sogar voller Eifer 
eine riesengroße Kiste, die dann als 
bunte Höhle verwendet wurde. 
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Neuigkeiten aus der Volksschule

Neu seit diesem Schuljahr
KLASSENRAT
Die Erziehung zum mündigen Bür-
ger bzw. zur mündigen Bürgerin, 
der/die sich in Gesellschaft und 
für die Zukunft verantwortungsvoll 
einbringen kann, ist im österreichi-
schen Lehrplan festgeschrieben. 
Dies fördert ein demokratisches und 
respektvolles Miteinander, denn die 
Kinder lernen sich als gleichberech-
tigte Mitglieder einer Gemeinschaft 
wahrzunehmen. Durch die Lösung 
von Alltagsproblemen und Diskus-
sionen entsteht ein Verständnis für 
soziale und moralische Lernprozes-
se. Wichtig ist die Erfahrung, man-
ches aus der Perspektive anderer zu 
sehen. Es geht dabei auch um die 
Fähigkeit, gemeinsame Vereinbarun-
gen zu treffen, den Umgang mitein-
ander besser zu gestalten, Konflikte 
in der Klasse zu lösen und Ordnungs-
maßnahmen zu setzen. Der Klassen-
rat dient eindeutig der Stärkung der 
Klassengemeinschaft. Der Klassenrat 
findet einmal im Monat nach einer 
vorgegebenen Struktur statt. Er wird 
von Schüler*innen geleitet.

LERNBÜRO
Ein Lernbüro ist eine didaktische 
Organisationform für selbstorga-
nisiertes Lernen, wobei die traditi-
onellen Strukturen in Klassen und 
Schulstufen stundenweise aufgelöst 
werden. Die Schüler*innen wählen 
sich die Lernplätze selber aus und 
auch den Gegenstand. Die Schule 
stellt die Lernmittel bereit, doch die 
Schüler*innen organisieren sich sel-
ber. Das Lernbüro ist gut organisiert, 
d.h. Materialien sind vorhanden und 
Kinder werden über die Ziele klar in-
formiert. 

In gut organisierten Lernbüros kön-
nen sich die Lehrer*innen viel besser 
um die Schüler*innen kümmern, die 
mehr Hilfestellung benötigen. Die 
Schüler*innen erweitern neben dem 
Fachwissen auch Fähigkeiten wie 
Teamwork und Zeitorganisation. Sie 
können im eigenen Lerntempo ar-
beiten und dokumentieren ihre Lern-
prozesse im Logbuch. Dabei über-
nehmen sie Verantwortung für den 
eigenen Lernprozess.

LOGBUCH
Das Logbuch vermittelt den Schü-
lern*innen, dass es um ihr eigenes 
Lernen und um eigene Verantwor-
tung geht. 
Es wird als individuelles Lerntage-
buch von jedem Kind selbständig 
geführt. Festgehalten werden die 
täglichen Lerninhalte, persönliche 
Ziele, Reflexionen, Mitteilungen an 
die Eltern und Vereinbarungen. Das 
Logbuch dient als Grundlage für 
Lehrer-Schüler-Elterngespräche und 
kann ein hilfreiches Instrument zur 
Selbsteinschätzung und Selbstver-
antwortung der Kinder sein. Durch 
die Durchführung eines Logbuchs 
wird bei den Kindern auch Zeitma-
nagement, Eigenständigkeit und 
Wahrnehmung des Wesentlichen ge-
festigt.

Jahresprojekt „Klima 
und Klimaschutz“

Den Startschuss zu diesem Thema 
machten der Klimaclown und das 
Theater „Kasperl und die Klima-Fee“. 
Wir wollen mit den Schülern*innen 
kooperativ, kreativ und fächerüber-
greifend an „Freidays“ zu diesen The-
men arbeiten. 
Ziel ist es, das Bewusstsein zu schaf-
fen, dass Jede und Jeder etwas tun 
kann bzw.  tun muss. Wir können 
alle etwas bewirken. Schüler*innen 
sollen Hoffnung und Zuversicht für 
ihre Zukunft entwickeln, da sie sich 
als selbstwirksam und handlungsfä-
hig erleben.

Kooperation durch jahrgangsge-
mischtes Arbeiten
Nicht das Alter oder der Lernstand 
vereint die Kinder, sondern das ge-
meinsame Thema oder das gemein-
same Ziel, eine Lösung zu finden. 
Die Schüler*innen lernen, die unter-
schiedlichen Fähigkeiten – unabhän-
gig von Alter, Größe oder Lautstärke 
– jedes Einzelnen wertzuschätzen 
und kollaborativ auf ihr gemeinsa-
mes Projektziel hinzuarbeiten. 
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Dabei werden auch externe Institu-
tionen, wie zum Beispiel Workshops 
mit der Young Caritas, Bienenverein 
St. Thomas, Klimabündnis usw. als 
Fachexpert*innen hinzugezogen. 
Die Kinder bearbeiteten verschiede-
ne Themen zum SDG Nr. 13 (Klima-
schutz). 
• Klimaerwärmung
• erneuerbare Energie
• Treibhauseffekt
• Klimazonen
• Klimaveränderung
• Klima und Regenwald
• Folgen des Klimawandels
• Nahrung und Klima

Trinken hier und anderswo 
Die Wichtigkeit und Notwendigkeit 
von Wasser soll den Schüler*innen 
bewusst werden. Ein Besuch in der 
VTA zu diesem Thema wurde bereits 
im Vorjahr unternommen, ein Work-
shop zum Thema „Wasser“ wurde 
bei der Young Caritas fixiert. Dieses 
Thema wird dann auch im Mathe-
matik-, Musik- und Zeichenunterricht 
aufgegriffen. 
Wir wollen die Zusammenhänge auf-
zeigen und zum vernetzten Denken 
anregen. Ein musikalischer Work-
shop von Rock 4 kids ist ebenso ge-
plant.

Bienen | Wald | Mülltrennung
Weitere Schwerpunkte in unserem 
Jahresprojekt sind Bienen (rote Mau-
erbiene), der Wald (Plant for the Pla-
net) und die Mülltrennung (Trenna is 
a Hit). 
Beim Bienenprojekt werden wir 
selbst die rote Mauerbiene züchten 
und die Kinder werden wieder an 
„Freidays“ zum Thema Bienen und 
deren Wichtigkeit arbeiten. Ein Aus-
tausch mit dem Imkerverein und eine 
Exkursion dazu sind geplant. 

Zum Thema Mülltrennung wurde der 
Workshop „Trenna is a Hit“ in Koope-
ration mit dem Altstoffsammelzent-
rum Grieskirchen vereinbart.

Schitage Wurzeralm
Am 11. und 12. Februar 2025 ver-
brachten wir mit den Schüler*innen 
unvergessliche Schitage auf der Wur-
zeralm. 
Die Anfänger*innen wurden vom 
flotten Sunny-Flitzer zum Zauber-
teppich begleitet, wo sie ihre ersten 
Erfahrungen auf der Piste sammeln 

konnten. Am Ende staunten wir über 
die Fortschritte: Einige fuhren bereits 
eigenständig den Hang hinunter und 
nutzten den Schlepplift. 

Insgesamt betreuten die Skileh-
rer*innen die Kinder in fünf unter-
schiedlichen Gruppen. 

Schachkurs
An der Volksschule findet ein freiwil-
liger Schachkurs unter der Leitung 
von Herrn Loimayr und Herrn Hawel-
ka statt. 

Über das große Interesse freuen wir 
uns sehr!

Gründe, warum Kinder Schach spielen sollten:

1.	Schach entwickelt die Fähigkeit, Probleme zu lösen.
2.	Schach entwickelt räumliches Denken.
3.	Schach verbessert das Gedächtnis Ihres Kindes.
4.	Schach trainiert beide Gehirnhälften.
5.	Schach entwickelt die Kreativität Ihres Kindes.
6.	Schach verbessert die Konzentrationsfähigkeit Ihres Kindes.
7.	Schach lehrt Planung und Voraussicht.
8.	Schach erhöht den IQ Ihres Kindes. Fotos: © Freepik, VS Pollham
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Neuigkeiten vom Musikverein
Landlball 2025
Am 1. Februar 2025 war es wieder so weit: Der traditio-
nelle Landlball im pollhamerhof lockte zahlreiche Gäste 
zu einer unvergesslichen Ballnacht voller Musik, Tanz und 
ausgelassener Stimmung. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgten die Brassanten, 
die mit ihren schwungvollen Klängen die Tanzfläche füll-
ten. In der Weinbar konnten edle Tropfen genossen wer-
den, während in der Cocktailbar kreative Drinks für das 
perfekte Ball-Feeling sorgten. Wer es noch ausgelassener 
mochte, fand im Discozelt die perfekte Partyatmosphäre. 
Ein besonderes Highlight war die Mitternachtseinlage, die 
das Publikum begeisterte und für viel Applaus sorgte.

Vielen Dank an alle Gäste, Helfer*innen und Organisato-
ren*innen, wir freuen uns schon auf den Landlball 2026!

Mairundfahrt 2025
Alle Jahre dürfen wir am 1. Mai 
bei der Pollhamer Bevölkerung 
vorbeischauen und ein Ständchen 
spielen. 

Am 30. April lassen wir den Ort Pollham (wie 
in den letzten Jahren geteilt; alle Bewohner*innen, die be-
sucht werden, erhalten eine Einladung) und am 1. Mai die 
Ortschaften Kolbing, Kaltenbach, Aigelsberg, Schmidgra-
ben und Hainbuch-Ost erklingen.

Wir freuen uns schon, mit euch gemeinsam den Monat 
Mai mit Märschen und Polkas zu begrüßen!

 Fotos: © Musikverein Pollham

Landjugend Grieskirchen

Die Landjugend Grieskirchen 
durfte am 8. Februar die Tra-
dition eines Gschnas im Pfarr-
heim Grieskirchen unter dem 
Motto „Tierischer Spaß am 
LJ-Gschnas“ wieder aufleben 
lassen. 
Ein vollgefülltes Pfarrheim mit 
einer Mischung aus junger 
und älterer Bevölkerung 
erwartete uns. Egal ob durch 
die Liveband oder den DJ in 
der Bar, es wurde für rundum 
gute Stimmung in Grieskirchen 
gesorgt. 

Danke für den lustigen und 
unvergesslichen Abend!
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Ihr Partner 
durchs ganze Jahr
365 Tage im Jahr zur Stelle! 
Kompetent. Gründlich. Mit den richtigen 
Leuten und Maschinen für jede Aufgabe.

Grünraumpflege
Gartengestaltung
Baumpflege
Baumabtragung
Winterdienst

MR Grieskirchen
Industriestraße 35, 4710 Grieskirchen

05-9060-411
www.maschinenring.at
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Vortrag „Erste Hilfe im Haushalt“
Der erste Stammtisch dieses Jahres 
fand am 9. Jänner 2025 im Turmkel-
ler statt.
Nach der Begrüßung und den Neu-
jahrswünschen konnten wir unsere 
Erste-Hilfe-Kenntnisse auffrischen.
Ing. Michael Schwarzgruber vom Ro-
ten Kreuz hielt einen einstündigen 
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Faschingsstammtisch
Beim heurigen Faschingsstammtisch 
am 6. Februar konnten wir 37 Teil-
nehmer*innen begrüßen.  Die kostü-
mierten Senioren*innen freuten sich 
über die gute Unterhaltung durch die 
Familienmusik Eichelseder. 

Selbst unser ältestes Mitglied Franz 
Bruckner ließ es sich nicht nehmen, 
einen Beitrag zur Unterhaltung bei-
zusteuern. Es war ein sehr gemütli-
cher Nachmittag bei Kaffee, Krapfen 
und einer leckeren Jause.

Wanderung
An der Wanderung am 15. Jänner 
2025 nahmen sechs Personen teil.
Wir starteten beim Turmkeller. Wei-
ter ging es über Fürth nach Marga-
rethen und zurück über Tegernbach 
zum Turmkeller, wo wir anschließend 
einkehrten.

Vortrag über „Erste Hilfe bei Notfäl-
len im Haushalt“. 
Da bei den meisten Senioren*innen 
der letzte Kurs sicher jahrelang zu-
rücklag, wurden die neuen Informa-
tionen sehr wohlwollend aufgenom-
men.
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Freiwillige Feuerwehr Pollham

Vollversammlung 
Die diesjährige Vollversammlung 
gab nicht nur spannende Rückblicke 
auf das vergangene Jahr, sondern 
bot auch Ausblicke auf wichtige Pro-
jekte und Ereignisse in der Zukunft. 
Insgesamt nahmen 60 Kamerad*in-
nen aus den Bereichen Jugend, Ak-
tivstand und Reservestand an der 
Versammlung teil.
Im Mittelpunkt des Jahresrückblicks 
stand das 130-jährige Jubiläumsjahr 
der Feuerwehr, das aufgrund 
eines Wasserschadens eine große 
Herausforderung darstellte. Dank 
umfangreicher Arbeiten konnte 
jedoch am 21. Dezember 2024 
zumindest in baulicher Hinsicht eine 
gute Lösung gefunden werden. Zu 
weiteren Highlights 2024 zählten das 
Maibaumaufstellen und natürlich 
der Bezirksbewerb.

Besonders erfreulich war die Ange-
lobung neuer Mitglieder. Drei junge 
Feuerwehrkameraden aus der Ju-
gendabteilung – Samuel, Tobias und 
Konrad – legten ihren Treueeid ab 
und traten in den Aktivstand über. 
Auch Tina und Gerald wurden in den 
Aktivstand aufgenommen. 
Wir gratulieren den neuen Mitglie-
dern und heißen sie herzlich in der 
Feuerwehrgemeinschaft willkom-
men!

Eine besondere Auszeichnung er-
hielt Richard Huemer, der für sein 
außergewöhnliches Engagement 
mit der Bezirksverdienstmedaille in 
Bronze des BFK Grieskirchen geehrt 
wurde. Gerald Baumann erhielt die-
se Auszeichnung für seine Verdienste 
in Silber. 
Darüber hinaus wurden mehrere 
junge Kamerad*innen im Rahmen 

der Versammlung beför-
dert, das betont die ste-
tige Weiterentwicklung 
unserer Feuerwehr. Die 
Berichte der Funktionäre, 
darunter die der Geräte-
warte, Atemschutzwarte, 
Jugendbetreuer und Be-
werbsgruppenleiter, run-
deten den Abend ab und 
sorgten für interessante 
Einblicke in die vielfältige 
Arbeit der Feuerwehr.

Im Jahr 2024 rückte die 
Feuerwehr insgesamt zu 
38 Einsätzen aus, davon 
wurden zehn Einsätze 
durch Sirenenalarm aus-
gelöst. Darunter waren 
auch drei Brandeinsätze. 
Hervorzuheben ist, dass 
im vergangenen Jahr über 
10.000 Arbeitsstunden 
im Dienst der Feuerwehr 
geleistet wurden. Dafür 
ergeht ein großer Dank 
an alle Kameradinnen und 
Kameraden!

Einsätze  
Im Februar 2025 wurden wir ge-
meinsam mit der Feuerwehr Ober-
wödling zu einem Kaminbrand in die 
Ortschaft Egg alarmiert. Es wurde ein 
Rauchfangkehrer beigezogen und ein 
umfassender Brandschutz aufgebaut. 
Nach dem Eintreffen des Rauchfang-
kehrers konnten wir die Lage rasch 
unter Kontrolle bringen und nach 
etwa eineinhalb Stunden den Einsatz 
erfolgreich beenden. Bei dieser Gele-
genheit möchten wir uns bei unseren 
Kamerad*innen der FF Oberwödling 
für die gute Zusammenarbeit bedan-
ken!

Übungen 
Die Übungen der letzten Monate wa-
ren ebenso erfolg- und lehrreich. 
Bei der Monatsübung im Januar 
2025 wurde neues Material für das 
Tanklöschfahrzeug (TLF) – darunter 
eine Rettungsplattform und eine 
vierteilige Steckleiter – beübt. Auch 
die Anwendung der zweiteiligen 
Schiebeleiter wurde wieder aufgefrischt. 
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Im Februar stand dann die Auseinandersetzung mit wei-
teren Ausrüstungsgegenständen zur Personenrettung 
auf dem Programm, darunter Korbschleiftrage und Spi-
neboard. Auch bestehende Rettungsgeräte wie Rettungs- 
decken und Schaufeltragen erhielten die notwendige 
Aufmerksamkeit.

TLFB 2000
Das Jahr 2025 wird für die Feuerwehr besonders span-
nend, da wir heuer das neue Tanklöschfahrzeug TLFB 
2000 erhalten. 
Am 4. Februar fand dazu eine Rohbaubesprechung bei 
Rosenbauer statt, die Auslieferung des Fahrzeugs ist für 
den 10. April 2025 vorgesehen. 
Das neue Fahrzeug wird den Feuerwehrdienst noch effizi-
enter und sicherer gestalten. 

Die feierliche Segnung des neuen TLFB wird am Sams-
tag, 30. August 2025, im Dorfstadl stattfinden. Wir freu-
en uns schon jetzt auf dieses besondere Ereignis!

Haussammlung
Abschließend möchten wir uns bei allen Gemeindebe-
wohner*innen bedanken, die uns im Rahmen der Haus-
sammlung unterstützten. 

HASLEHNER
BESTRAHLUNGSFAHRTEN  – KRANKENTRANSPORTE 

0676 / 62 72 555 I www.rh-charter.at

 Fotos: © FF Pollham

In diesem Jahr stand die Sammlung ganz im Zeichen der 
Finanzierung des neuen Tanklöschfahrzeuges TLFB 2000. 
Wir wurden in vielen Haushalten sehr freundlich empfan-
gen und durften eine hohe Wertschätzung für unsere Ar-
beit erfahren. 
Besonders dankbar sind wir für die großzügigen Spenden!

Frauenwerkstatt

Kinderfasching 2025
Am Rosenmontag fand im Turnsaal 
der Kinderfasching statt, der auch 
heuer wieder von der Frauenwerk-
statt und der Sportunion organisiert 
wurde. 

Rund 50 Kinder kamen in bunten 
Kostümen zusammen, um gemein-
sam zu feiern, zu spielen und zu tan-
zen. Das leibliche Wohl kam natürlich 
auch nicht zu kurz. 

Dank der Brauunion wurden alle mit 
erfrischenden Getränken versorgt 
und die leckeren Faschingskrapfen 
sorgten zusätzlich für gute Laune. 

 Foto: © Frauenwerkstatt Pollham
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Die Volksbühne Pollham
Spieltermine für das Kriminalstück 
„Wir sind doch alle kleine Sünder-
lein“
•	 Freitag, 25. April 2025  

um 19.30 Uhr
•	 Samstag, 26. April 2025  

um 18 Uhr
•	 Freitag, 2. Mai 2025  

um 19.30 Uhr
•	 Samstag, 3. Mai 2025  

um 19.30 Uhr
•	 Sonntag, 4. Mai 2025  

um 15 Uhr

Die Aufführungen finden im Mehr-
zwecksaal St. Thomas, der barriere-
frei zugänglich ist, statt. 

Platzreservierung
Alle Interessierten können eine Platz-
reservierung für unsere Vorstellun-
gen ab 25. März 2025 online vorneh-
men. 
Besuchen Sie dazu einfach unsere 
Homepage unter www.volksbüh-
ne-pollham.at oder scannen Sie den 
QR-Code. 

Auf der Website finden Sie alle not-
wendigen Informationen und Schrit-
te zur Reservierung. Falls Sie Un-
terstützung bei der Reservierung 
benötigen, steht Ihnen Cornelia Kloi-
ber (0681/10797023, ab 16 Uhr) ger-
ne zur Verfügung. 

Für Ihr leibliches Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt. 
Wir freuen uns, Sie bei einer unserer 
Vorstellungen begrüßen zu dürfen!

Jägerschaft
Nicht „gedankenlos“ durch den 
Wald
Oberösterreichs Jäger*innen bitten 
schon jetzt alle Waldbesucher*innen 
um Schonzeit für das Jungwild. 

„Spaziergänger, Läufer, Mountainbi-
ker und Wanderer sollten sich noch 
diskreter als üblich in der Natur be-
wegen – denn zu dieser Jahreszeit 
kann menschliche Gedankenlosigkeit 
für Tiere und im Speziellen Jungtie-
re schwerwiegende Folgen haben“, 
warnt Wildbiologe Christopher Böck.

Die Erholungssuchenden sollten je-
denfalls auf den Wegen bleiben, 
Hunde ständig beaufsichtigen oder 
an die Leine nehmen, Vögel nicht – 
etwa durch zu viel Nähe – bei der 
Aufzucht stören, Rehkitzen und an-
deren Jungtieren weiträumig auswei-
chen und – eigentlich selbstverständ-
lich – keinerlei Abfälle in der Natur 
zurücklassen.

Weitere Informationen finden Sie 
auf den Websites www.ooeljv.at und 
www.fragen-zur-jagd.at
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Verein Projekt Pollham
Flohmarkt und Pflanzerlmarkt
Am Sonntag, 27. April 2025 laden 
wir euch gleich nach dem Gottes-
dienst sehr herzlich zum heurigen 
Flohmarkt und Pflanzenmarkt ein!

Der Verein Projekt Pollham und die 
Pfarre Pollham sind schon mitten in 
den Vorbereitungen und wir würden 
uns freuen, wenn ihr mitmacht!
 
Der Flohmarkt lebt nicht nur von 
unserer Begeisterung, sondern vor 
allem von euren Sachspenden und 
eurem Kommen. Wenn sich bei euch 
im Laufe der letzten Jahre Dinge an-
gesammelt haben, die ihr nicht mehr 
braucht, die ihr doppelt habt oder 
die ihr einfach verschenken wollt, 
dann bitten wir euch von Herzen, 
diese zu spenden.

Wir brauchen: 
Kleinmöbel, Geschirr, Vasen, Blu-
mentöpfe, Uhren, Küchengeräte, 
Gartenmöbel, Gartengeräte, Bilder 
und Rahmen, Tischwäsche, Deko, 
Taschen, Schmuck, Zimmerpflanzen, 
Kinderkleidung, Spielsachen, Kinder-
fahrzeuge ...
Bitte nicht bringen: 
Erwachsenenkleidung, Bücher, Bett-
zeug

Anlieferung: 
Samstag, 26. April 2025 
von 9 bis 13 Uhr
Bei Fragen könnt ihr euch bei 
Daniela Zaininger (0664/73040071) 
oder Claudia Huttegger 
(0676/847472207) melden.

Beim Flohmarkt gibt es Kaffee und 
Kuchen sowie belegte Brote. Für die 
Gärtner*innen unter euch finden 
sich wieder viele tolle Produkte beim 
Pflanzenmarkt, der gleichzeitig im 
Dorfstadl stattfindet.

Wir freuen uns auf euch und auf die 
Veranstaltung!
 

Pollhamer Kalender 2026
Der Kalender der Gemeinde 
Pollham für das Jahr 2026 wird vom 
Arbeitskreis Fotografie gestaltet. 

Für Ideenfindung und Terminab-
stimmungen gibt es am Montag, 12. 
Mai 2025 um 20 Uhr im Pfarrhof ein 
erstes Treffen. Dazu sind alle herz-
lich eingeladen, die gerne fotogra-
fieren und die die eine oder andere 
gemeinsame Fotopirsch mitmachen 
möchten. 
Bei den anschließenden Besprechun-
gen der Ergebnisse kann man immer 
etwas lernen. 

 Foto: © Verein Projekt Pollham

Für die Teilnahme sind keinerlei Vor-
kenntnisse oder eine besondere Aus-
rüstung notwendig.

Anmeldung:
Wir bitten um telefonische An-
meldung bei Johann Doppelbauer 
(0677/61205955).

Der Arbeitskreis Fotografie freut 
sich auf viele Interessierte!
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